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Vor allen Dingen aber ergreift den Schild des 
Glaubens, mit dem ihr auslöschen könnt alle 
feurigen Pfeile des Bösen, und nehmt den 
Helm des Heils und das Schwert des Geistes, 
welches ist das Wort Gottes (Epheser 6,16-17).

Türkei – im Tur Abdin im Südosten des Lan-
des können die syrisch-orthodoxen Christen 
nach einem Jahrhundert von Massakern, Ver-
folgung und Krieg wieder ihren Glauben leben
– jedoch in wachsender Armut wegen der 
Wirtschaftskrise und dem damit verbundenen
Preisanstieg. Die Gemeinden brauchen drin-
gend Unterstützung, um eine neue Auswande-
rungswelle zu vermeiden (Quelle: IGFM).

Fürbitte: Beten wir um die notwendigen Hilfen 
für die Christen im Tur Abdin, damit sie in ihrer 
Heimat bleiben können.
Algerien – die Zahl der seit November 2017 
von den Behörden geschlossenen protestan-
tischen Kirchen stieg auf sieben, weil die Kir-
che in der Stadt Bejaia am 6. April den Gottes-
dienst, in dem sich regelmäßig mehr als 300 
Gläubige versammelt hatten, einstellen muss-
te. Im gleichen Zeitraum wurden dort zwölf Chris-
ten wegen glaubensbezogener Vorwürfe, ein-
schließlich Blasphemie und Proselytismus zu 
Haftstrafen zwischen sechs Monaten und fünf 
Jahren verurteilt. Die Kampagne der algerischen 
Behörden, Kirchen zu schließen und einzelne 
Christen strafrechtlich zu verfolgen, scheint zu 
eskalieren (Quelle: IIRF + AKREF).

Fürbitte: Beten um Weisheit für die Leitung ihrer 
Kirchengemeinden. Beten wir, dass die Kampa-
gne der Regierung gegen die Kirche und Chris-
ten aufhört und dass alle Kirchen wieder geöffnet
und alle verurteilten Christen freigelassen wer-
den.
Ägypten – am 7. April wurde der 56-jährige 
koptisch-orthodoxe Priester Arsanious Wadid
auf dem Weg zu seiner Kirche mehrfach in 
den Hals gestochen. Er starb auf dem Weg 
ins Krankenhaus. Jeff King vom ICC sagte: 
„Viele Christen seien während des muslimischen 
Fastenmonats besonders gefährdet. Leider sei 
es in Ägypten üblich, dem Angreifer in solchen 
Fällen eine Geisteskrankheit zu diagnostizieren, 
anstatt sich mit den zugrundeliegenden extremis-
tischen Beweggründen zu befassen (Quelle: ICC – 
IDEA – AKREF).
Fürbitte: Beten wir für die Christen Ägyptens, 
dass sie trotz Diskriminierung und teils auch Ver-
folgung immer wieder neu die Kraft zur Treue im 
Glauben erhalten. Beten wir um eine korrekte 
Strafverfolgung.
Uganda – ein zum christlichen Glauben kon-
vertierter islamischer Gelehrter wurde von 

seiner Frau mit der Begründung vergiftet: 
„Mein Mann hat als Ungläubiger den Tod ver-
dient, weil er vom Islam abgefallen ist.“ Hiire 
Sadiki (56) aus dem Dorf Nawanjofu bei Bujsaba 
hat den Giftanschlag überlebt, weil er von seinem
Pastor noch rechtzeitig ins nächste Krankenhaus 
gebracht werden konnte. Seine Ehefrau hat mit 
den drei Kindern im Alter von 16, 10 und 6 Jah-
ren inzwischen das Dorf mit unbekanntem Ziel 
verlassen (Quelle: IDEA + AKREF).

Fürbitte: Beten wir für diese Ehefrau, dass sie 
wegen des Mordversuchs an ihrem Mann eine 
Strafe erhält, die es ihr möglich macht, für ihre 
Kinder zu sorgen.
Burkina Faso – in der Nacht vom 4. auf den 5. 
April wurde aus der Pfarrei Talgo die US-ame-
rikanische Ordensfrau Suellen Tennyson von 
den Marianitinen-Schwestern in der North 
Central Region von Männern entführt, nach-
dem sie die Räume des Klosters verwüstet 
hatten. Die Pfarrei Diözese Kaya ist seit 2019 
immer wieder Ziel mehrerer Anschläge auf Chris-
ten und Kirchen (Quelle: Fides + AKREF).

Fürbitte: Beten wir, dass die Nonne Suellen Ten-
nyson möglichst bald wieder freikommt.
Myanmar – hat eine der brutalsten und kor-
ruptesten Regierungen, die besonders der 
christlichen Minderheit in den Bergstämmen 
gegenübersteht. Zahllose christliche Dörfer wer-
den zerstört und viele Kirchen beschlagnahmt 
oder niedergebrannt. Die Christen müssen sich in
die Wälder flüchten. Die Soldaten versuchen sie 
dort auszuhungern. Ausländische Hilfen für sie 
werden ihnen verweigert (Quelle: Barnabas Fund + 
Open Doors + AKREF).
Fürbitte: Beten wir, dass die Christen in den 
Bergstämmen Wege zum Überleben finden.
Indonesien – der 56 Jahre alte Protestant Fer-
dinand Hutahaean wurde in Jakarta wegen 
beleidigender Äußerungen über den Islam in 
sozialen Medien zu 7 Monaten Haft verurteilt –
er soll auf Twitter Allah als einen „schwa-
chen“ bezeichnet haben. Anfang April wurde 
der christliche Youtuber Muhammad Kace (ein 
2014 konvertierter islamischer Geistlicher) wegen
Hassrede und Blasphemie zu 10 Jahren Gefäng-
nis verurteilt (Quelle: VATICAN NEWS vom 30.4.2022).

Fürbitte: Beten wir um Treue im Glauben für die 
beiden inhaftierten Christen.
China – deutliche Zunahme der Hauskreise 
mit weniger als 10 Personen. Die Gläubigen 
treffen sich im Schutz der Dunkelheit, versam-
meln sich in den Wäldern (Quelle: IIRF + AKREF)

Fürbitte: Beten wir um ihren Schutz


	Vor allen Dingen aber ergreift den Schild des Glaubens, mit dem ihr auslöschen könnt alle feurigen Pfeile des Bösen, und nehmt den Helm des Heils und das Schwert des Geistes, welches ist das Wort Gottes (Epheser 6,16-17).
	Türkei – im Tur Abdin im Südosten des Lan­des können die syrisch-orthodoxen Christen nach einem Jahrhundert von Massakern, Ver­folgung und Krieg wieder ihren Glauben leben – jedoch in wachsender Armut wegen der Wirtschaftskrise und dem damit verbundenen Preisanstieg. Die Gemeinden brauchen drin­gend Unterstützung, um eine neue Auswande­rungswelle zu vermeiden (Quelle: IGFM).
	Fürbitte: Beten wir um die notwendigen Hilfen für die Christen im Tur Abdin, damit sie in ihrer Heimat bleiben können.
	Algerien – die Zahl der seit November 2017 von den Behörden geschlossenen protestan­tischen Kirchen stieg auf sieben, weil die Kir­che in der Stadt Bejaia am 6. April den Gottes­dienst, in dem sich regelmäßig mehr als 300 Gläubige versammelt hatten, einstellen muss­te. Im gleichen Zeitraum wurden dort zwölf Chris­ten wegen glaubensbezogener Vorwürfe, ein­schließlich Blasphemie und Proselytismus zu Haftstrafen zwischen sechs Monaten und fünf Jahren verurteilt. Die Kampagne der algerischen Behörden, Kirchen zu schließen und einzelne Christen strafrechtlich zu verfolgen, scheint zu eskalieren (Quelle: IIRF + AKREF).
	Fürbitte: Beten um Weisheit für die Leitung ihrer Kirchengemeinden. Beten wir, dass die Kampa­gne der Regierung gegen die Kirche und Chris­ten aufhört und dass alle Kirchen wieder geöffnet und alle verurteilten Christen freigelassen wer­den.
	Ägypten – am 7. April wurde der 56-jährige koptisch-orthodoxe Priester Arsanious Wadid auf dem Weg zu seiner Kirche mehrfach in den Hals gestochen. Er starb auf dem Weg ins Krankenhaus. Jeff King vom ICC sagte: „Viele Christen seien während des muslimischen Fastenmonats besonders gefährdet. Leider sei es in Ägypten üblich, dem Angreifer in solchen Fällen eine Geisteskrankheit zu diagnostizieren, anstatt sich mit den zugrundeliegenden extremis­tischen Beweggründen zu befassen (Quelle: ICC – IDEA – AKREF).
	Fürbitte: Beten wir für die Christen Ägyptens, dass sie trotz Diskriminierung und teils auch Ver­folgung immer wieder neu die Kraft zur Treue im Glauben erhalten. Beten wir um eine korrekte Strafverfolgung.
	Uganda – ein zum christlichen Glauben kon­vertierter islamischer Gelehrter wurde von seiner Frau mit der Begründung vergiftet: „Mein Mann hat als Ungläubiger den Tod ver­dient, weil er vom Islam abgefallen ist.“ Hiire Sadiki (56) aus dem Dorf Nawanjofu bei Bujsaba hat den Giftanschlag überlebt, weil er von seinem Pastor noch rechtzeitig ins nächste Krankenhaus gebracht werden konnte. Seine Ehefrau hat mit den drei Kindern im Alter von 16, 10 und 6 Jah­ren inzwischen das Dorf mit unbekanntem Ziel verlassen (Quelle: IDEA + AKREF).
	Fürbitte: Beten wir für diese Ehefrau, dass sie wegen des Mordversuchs an ihrem Mann eine Strafe erhält, die es ihr möglich macht, für ihre Kinder zu sorgen.
	Burkina Faso – in der Nacht vom 4. auf den 5. April wurde aus der Pfarrei Talgo die US-ame­rikanische Ordensfrau Suellen Tennyson von den Marianitinen-Schwestern in der North Central Region von Männern entführt, nach-dem sie die Räume des Klosters verwüstet hatten. Die Pfarrei Diözese Kaya ist seit 2019 immer wieder Ziel mehrerer Anschläge auf Chris­ten und Kirchen (Quelle: Fides + AKREF).
	Fürbitte: Beten wir, dass die Nonne Suellen Ten-nyson möglichst bald wieder freikommt.
	Myanmar – hat eine der brutalsten und kor­ruptesten Regierungen, die besonders der christlichen Minderheit in den Bergstämmen gegenübersteht. Zahllose christliche Dörfer wer­den zerstört und viele Kirchen beschlagnahmt oder niedergebrannt. Die Christen müssen sich in die Wälder flüchten. Die Soldaten versuchen sie dort auszuhungern. Ausländische Hilfen für sie werden ihnen verweigert (Quelle: Barnabas Fund + Open Doors + AKREF).
	Fürbitte: Beten wir, dass die Christen in den Bergstämmen Wege zum Überleben finden.
	Indonesien – der 56 Jahre alte Protestant Fer­dinand Hutahaean wurde in Jakarta wegen beleidigender Äußerungen über den Islam in sozialen Medien zu 7 Monaten Haft verurteilt – er soll auf Twitter Allah als einen „schwa­chen“ bezeichnet haben. Anfang April wurde der christliche Youtuber Muhammad Kace (ein 2014 konvertierter islamischer Geistlicher) wegen Hassrede und Blasphemie zu 10 Jahren Gefäng­nis verurteilt (Quelle: VATICAN NEWS vom 30.4.2022).
	Fürbitte: Beten wir um Treue im Glauben für die beiden inhaftierten Christen.
	China – deutliche Zunahme der Hauskreise mit weniger als 10 Personen. Die Gläubigen treffen sich im Schutz der Dunkelheit, versam­meln sich in den Wäldern (Quelle: IIRF + AKREF)
	Fürbitte: Beten wir um ihren Schutz

